
uns bewegt.“ Es ist offensichtlich: Was in den 
Versammlungen der Genossen auf der Tages­
ordnung steht, wird jetzt tiefgründiger analysiert 
und sachkundiger geklärt. Da die Genossen im 
kleineren Kreis nun mehr Gelegenheit haben, 
ihre Erfahrungen darzulegen, aber auch Mängel 
und Hemmnisse offen am konkreten Gegenstand 
zu beraten, sind diese Zusammenkünfte mehr als 
zuvor Stätten der Parteierziehung, der poli­
tischen Stählung der Kommunisten. Öfter mel­
den sich auch jene zu Wort, die sich vor einem 
größeren Gremium reserviert verhielten. Übri­
gens sind die Versammlungen auch besser als 
zuvor besucht.

Einheitliche Leitung in jedem Bereich
% Erwähnenswert sind eine Reihe weiterer Vor­
teile, die sich aus der Verkleinerung der APO 
ergeben. Die Auswahl junger Arbeiter für die 
Partei erfolgt nun differenzierter, denn in dem 
kleineren Kollegenkreis lassen sich politisches 
Verhalten und Charakter der Kollegen klarer 
erkennen. Die Leitungen sind auch besser in der 
Lage, unmittelbar auf die Zirkel des Parteilehr­
jahres Einfluß zu nehmen, das Selbststudium der 
Genossen und die Diskussion anzuregen. Die 
Parteigruppen reagieren rascher auf aktuelle 
Ereignisse, erweisen sich als Motor im Arbeits­
kollektiv. So vertieft sich das vertrauensvolle 
Zusammenwirken der Kommunisten mit allen 
anderen Werktätigen, was sich in beispielhaften, 
von hohem Bewußtsein zeugenden Produktions­
initiativen widerspiegelt.
Das zweite Prinzip, von dem wir uns leiten ließen, 
war: Wir sicherten eine bessere Übereinstim­
mung des Parteiaufbaus mit der betrieblichen 
Wirtschafts- und LeitungsStruktur. Dazu mußten 
wir zum Beispiel im Rohrwerk III, einem Bereich, 
der von einem staatlichen Leiter geleitet wird, die 
vorhandenen acht APO zu einer Grundorgani­
sation zusammenfassen. Bestanden im Stahl- und 
Walzwerk Riesa früher 32 APO mit 3350 Genos­
sen, so untergliedert sich jetzt die BPO in 17 
Grundorganisationen mit 52 APO.
Der Nutzen für die politische Führungstätigkeit 
besteht darin, daß der Aufbau der Grundorga­
nisationen mit der sich aus den ökonomischen 
Prozessen ergebenden Produktionsstruktur im 
wesentlichen übereinstimmt. Wie zweckmäßig 
und gründlich diese Frage gelöst ist, davon hängt 
maßgeblich die Stärke des Parteieinflusses in den 
Arbeitskollektiven ab.
Natürlich war uns auch vorher der enge Zusam­
menhang bekannt, der zwischen dem Organi­
sationsaufbau der Partei und ihrer Kampfkraft 
besteht. Doch durch die Entwicklung des Kom­
binats hatte sich in den vergangenen Jahren in 
der materiellen Produktion manches gewandelt.

Wir haben es jetzt mit einem viel höheren Grad 
der Konzentration der Produktion und einer ihr 
entsprechenden staatlichen Leitungs Struktur zu 
tun. Neue Arbeitsstätten sind entstanden, tech­
nologische Abläufe haben sich verändert, ein­
zelne Produktionsbereiche sind enger verfloch­
ten. Der Parteiaufbau mußte damit Schritt hal­
ten. Durch die einheitliche Parteileitung in jeder 
Produktionsstätte haben wir unseren Einfluß 
in den Arbeitskollektiven verstärkt.
Drittens schließlich ergab sich aus diesen Maß­
nahmen logisch die Konsequenz, eine zentrale 
Leitung der Betriebsparteiorganisation des 
Stahl- und Walzwerkes zu wählen. Ihre Aufgabe 
ist es, die konkreten Aufgaben für die BPO zu 
beschließen, die sich für sie aus dem Programm 
und dem Statut der SED, aus den Beschlüssen der 
übergeordneten Parteiorgane ergeben. Die ZPL 
hat über die Grundorganisationen aller Bereiche 
des Stahl- und Walzwerkes das einheitliche Vor­
gehen der gesellschaftlichen Kräfte bei der poli­
tischen Führung des Reproduktionsprozesses zu 
gewährleisten.
Die Genossen der zentralen Parteileitung finden 
unter den neuen organisatorischen Bedingungen 
mehr Zeit für die komplexe, auf Schwerpunkte 
gerichtete Führungstätigkeit. So wenden wir uns 
verstärkt der langfristigen, strategischen Ent­
wicklung des Kombinats zu, der Sicherung hö­
herer Kombinatseffekte durch vertiefte Speziali­
sierung und Kooperation in der materiellen Pro­
duktion. Gründlicher kann sich unsere ZPL mit 
der politischen Führung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts befassen. Dabei ver­
nachlässigen wir keineswegs den politischen Ein­
fluß auf die tägliche Planerfüllung.

Enorme Anforderungen an Kaderarbeit

Als eine vorrangige Aufgabe betrachten wir, daß 
die ZPL die Leitungen der Grundorganisationen 
im Stahl- und Walzwerk politisch wirksam an­
leitet und tatkräftig unterstützt. Dabei beachten 
wir, daß viele Genossen erstmals in Funktionen 
gewählt worden sind. Sie sind vielseitig zu qua­
lifizieren, mit dem Abc der Parteiarbeit vertraut 
zu machen. Die Sekretäre der Grundorganisatio­
nen und der Schicht-APO befähigen wir zur 
eigenständigen Arbeit, die Leitungskollektive zur 
vollen Wahrnehmung ihrer Pflichten und 
Rechte.
Als wirksamste Form der Anleitung, der unmit­
telbaren Hilfe für die Kader erweist sich die 
Teilnahme von Mitgliedern der ZPL an der Vor­
bereitung und Durchführung der Leitungssitzun­
gen und Mitgliederversammlungen der Grund­
organisationen sowie der APO. Bewährt haben 
sich Problemdiskussionen in den Parteikollekti­
ven und Funktionärskonferenzen sowie Vorträge
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